
Der fehlende Mehrwert agrarökologischer Praktiken stellt eine 
wirtschaftliche Barriere dar, welche die Umsetzung solcher Praktiken auf 
landwirtschaftlichen Betrieben erschwert oder je nach Betriebsstruktur 
sogar ausschließt. Zwar verbessern agrarökologische Praktiken die 
Umweltleistungen von Betrieben, jedoch führen ihre Umsetzungen nicht 
selten zu einem geringeren Betriebseinkommen infolge der 
Verringerung von Produktionsintensitäten oder dem Entfallen von 
Produktionsfläche. Abgesehen von der Zertifizierung des ökologischen 
Landbaus wird in den derzeitigen Verarbeitungs-, Handels- und 
Marktkanälen jedoch nicht zwischen agrarökologisch und nicht-
agrarökologisch erzeugten Gütern unterschieden. 

Die Teilnehmer der Multi-Akteurs-Plattform identifizierten eine Reihe 
von Möglichkeiten, wie Marktimpulse für agrarökologische Erzeugung 
durch lokale Akteur:innen initiiert werden können. Ziel ist es, den 
gesellschaftlichen Nutzen sowie die erforderlichen Leistungen bzw. 
Ertragsminderungen seitens der Landwirt:innen anzuerkennen und 
den Nutzen adäquat zu honorieren. 
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Die Schaffung von Märkten, welche den Wert agrarökologischer 
Leistungen für die Gesellschaft anerkennen und honorieren, ist für den 
Systemwechsel hin zu einer nachhaltigeren Landwirtschaft essenziell.

Der Landkreis Nienburg umfasst ein intensiv landwirtschaftlich genutztes 
Gebiet mit Problemen hinsichtlich Biodiversitätsverlust und 
Wasserqualität. Die Nähe zu angrenzenden Regionen mit den höchsten 
Viehdichten Deutschlands führt zu Verknappungseffekten und hohen 
Preisen auf dem Bodenmarkt sowie rechtlichen Einschränkungen 
betrieblicher Entwicklungsmöglichkeiten, die Landwirt:innen unter einen 
hohen wirtschaftlichen Druck setzen.
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Die wichtigsten erarbeiteten Vorschläge zur Stimulierung agrarökologischer Märkte und zur 
Steigerung der agrarökologischen Wertschöpfung:

• Auf das steigende gesellschaftliche Interesse an ökosystemschonenden und lokal 
produzierten Lebensmitteln aufbauen.

• Initiierung regionaler Nahrungsmittelverbände und Erzeuger-Verbraucher-Gemeinschaften.
• Frühzeitige Bewusstseinsbildung auf Konsumentenseite, auch durch Zusammenarbeit mit 

Schulen in erweiterten Schulprogrammen und öffentlichen Beschaffungsprogrammen.
• Entwicklung von Wertschöpfungsketten für den Anbau, die Verarbeitung und Vermarktung 

von Erzeugnissen mit produktionsintegrierten Umweltleistungen.
• Ergebnisorientierte Honorierung von Umweltleistungen durch agrarökologische Praktiken

https://uniseco-project.eu

Barrieren einer agrarökologischen 
Umstellung:  

Erarbeiten von Lösungsoptionen in 
einem partizipativen Prozess, in 
dem eine Multi-Akteurs-Plattform 
im Rahmen von Workshops und 
Interviews einbezogen wurde 
(Fotos: Carolus).

Die Schaffung von Märkten bei gleichzeitiger Steigerung der gesellschaftlichen Nachfrage
nach bzw. Anerkennung von Erzeugung mit integrierten Ökosystemleistungen haben das
Potenzial, die Wertschöpfung zu steigern. Regionale Nahrungsmittelverbände und Erzeuger-
Verbraucher-Gemeinschaften können die Verbindungen zwischen Erzeuger:innen und
Verbraucher:innen stärken. Bewusstseinsbildende und sensibilisierende Maßnahmen unter
Einbeziehung des schulischen Systems könnten die Nachfrage und Zahlungsbereitschaft der
Gesellschaft für lokale, nachhaltig erzeugte Produkte initiieren und dauerhaft erhöhen. Die
Schaffung von Märkten wird dabei durch Wertschöpfungskettenstrukturen, integrierte
Marktstandards und Agrarumweltmaßnahmen unterstützt, die eine angemessene
Honorierung der gesellschaftlichen Leistungen agrarökologischer Praktiken ermöglichen.
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